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Die Auswirkungen von Zigarettenkonsum auf die Gesundheit ist bei HIV-positiven Personen teils aufgrund von Interaktionen mit 
dem Virus, teils aufgrund von Interaktionen mit der medikamentösen Therapie gravierender als in der Allgemeinbevölkerung In 
westlichen Ländern beträgt die Anzahl der year life lost bei HIV-Positiven aufgrund des Rauchens mit etwa 12Jahren mehr als 
das Doppelte der Anzahl der years life lost aufgrund der HIV-Infektion. Dennoch wurde gerade für diese Personen eine höhere 
Prävalenz berichtet als in der Allgemeinbevölkerung. Für den deutschsprachigen Raum fehlen bisher Prävalenzangaben.

 Konsekutive Personen mit positivem HIV Status, die in sieben Primärversorgungseinrichtungen in Österreich und Deutschland 
mit Schwerpunkt HIV-Betreuung in Behandlung waren, wurden unabhängig vom Raucherstatus in die Studie inkludiert.  Dabei 
wurde bei allen der Raucherstatus erfragt und mittels Smokerlyzer verifiziert. Weiters wurde die Lebensqualität mittels WHO-
QOL-HIV erhoben. Bei Raucherinnen und Rauchern wurde zusätzlich die Abhängigkeit mittels Fagerströmtest und die 
„Readiness to Quit“ basierend auf dem transtheoretischen Model nach Prochaska und DiClemente ermittelt. 

Verglichen mit der Raucherprävalenz in der Allgemeinbevölkerung zeigt diese Personengruppe eine deutlich höhere 
Raucherprävalenz. Die Bereitschaft dies zu ändern ist in der untersuchten Population jedoch sehr hoch. Domänen der 
Lebensqualität wurden als Determinanten des Rauchverhaltens, aber auch als Ressourcen der Bereitschaft mit dem Rauchen 
aufzuhören identifiziert.

Einleitung

Methode

Ergebnisse

Schlussfolgerung

Eine Analyse der Daten von 432 Personen zeigt eine Raucher-Prävalenz von 49,3%. Bei 8,2% hat sich das Rauchverhalten seit 
der Diagnose HIV erhöht, 16,6% haben das Rauchen reduziert oder aufgehört und bei 75,2% hat sich das Rauchverhalten durch 
die HIV-Diagnose nicht geändert. Die Auswertung der Stadien der Änderungsbereitschaft zeigt die Stadien Absichtslosigkeit mit 
19,5%, Absichtsbildung mit 73,0% und Handlung mit 7,6%. Die Nikotinabhängigkeit wurde bei den Rauchern in 5,3% als 
keine/geringe Abhängigkeit, in 31,6% als mäßige Abhängigkeit und in 63,1% als starke Abhängigkeit eruiert. 
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0,92
0,82
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0,76-1,11
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1
1,16
0,68

0,23-5,84
0,14-3,21

Tabelle 2 (rechts): Determinanten der Bereitschaft mit dem Rauchen aufzuhören; beide Tabellen: Ergebnisse einer multivariaten 
logistischen Regressionsanalyse.

Tabelle 1 (links): Determinanten des Rauchverhaltens
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